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Der sichere Weg bei Umbau oder Erweiterung ...

DER ELEKTRO
Kunden-Information für Elektro-Fachleute 2/2017

33. Jahrgang, 137. Ausgabe

Nutzungsänderungen wirken sich nach 
DIN EN 61439 auch auf Bestandsanlagen aus

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit  1984 – und damit seit 33 Jahren – 
erscheint der Elektro-Tipp aus dem Hau-
se Hensel mit durchschnittlich 3-4 Aus-
gaben pro Jahr und in einer Auflage von 
rund 80.000 Exemplaren pro Ausgabe.

Immer wieder erfahren wir, dass der 
Elektro-Tipp als kompetentes, leicht ver-
ständliches und mit praktischen Tipps für 
den Installationsalltag versehenes „Medi-
um“ angesehen wird, welches auch für 
die berufliche Aus- und Weiterbildung 
für Elektro-Fachleute eingesetzt werden 
kann. Kompetenz und Glaubwürdigkeit 
zeichnen den Elektro-Tipp aus.

Neben dem Aufgreifen von Problemstel-
lungen in der Installationstechnik zeigt er 
logische Schritte zur Lösung auf – so wie 
auch im vorliegenden Fall der Erweite-
rung oder des Umbaus von Verteilungen. 
Damit geben wir erneut konkrete Antwor-
ten auf viel gestellte Fragen.

Mit dieser Ausgabe verabschiede ich 
mich zum Jahresende aus der aktiven 
Geschäftsführertätigkeit des Unterneh-
mens. Danke für Ihr langjähriges Ver-
trauen in unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, in unsere Produkte und 
Dienstleistungen und – last but not least –
in mich persönlich.

Ich freue mich, dass mein Sohn Philipp 
Hensel als Geschäftsführer zusammen 
mit seinen Geschäftsführerkollegen er-
folgreich viele Funktionen von mir über-
nommen hat. Er wird Sie hier zukünftig 
als Autor des Editorials begrüßen.

Alles Gute für Sie, Ihre Familien, Ihre ge-
schäftlichen und privaten Aktivitäten!

Mit Gültigkeit der DIN EN 61439 werden

immer häufi ger Fragen gestellt:

Gibt es bei Umbau oder Erweiterung 

einer Verteilung neue oder geänderte 

Bedingungen? 

Liegt durch die geplante Änderung eine 

Nutzungsänderung der elektrischen An-

lage bzw. des Verteilers vor?

Verteiler und Kabelnetz bilden die elekt-

rische Gebäudeinfrastruktur. Sie beste-

hen meist unverändert seit der Errich-

tung des Gebäudes. Heute steigen die 

Anforderungen daran jedoch ständig. 

Veränderungen werden notwendig, weil 

z. B. die Anzahl und Leistung der ange-

schlossenen Geräte steigt oder PV-An-

lagen, BHKW oder elektrische Speicher 

dazu gebaut werden.

Was tun bei Umbau oder
Erweiterung bestehender
Verteiler?

Wir stocken das Gebäude auf. 
Die Verteilung muss entsprechend 

angepasst werden!

Ich prüfe, 
wie umfangreich der Umbau 

der Verteilung wird.



 

Was müssen Sie beim Umbau von bestehenden Verteilungen beachten?

RISIKEN BEI DER 
INSTALLATION

Die Anforderungen der 
zutreffenden Normen 
beachten, zum Beispiel:

- DIN VDE 0100-410
- DIN VDE 0100-430
- DIN VDE 0100-600
- DIN VDE 0105-100

Der Check der Risiken 
kann durch Besichtigen 
und Messen erfolgen. 
Geprüft werden sollte zum 
Beispiel, ob
-  äußerlich erkennbare 

Schäden und Mängel 
vorliegen.

-  der Schutz gegen 
direktes Berühren aktiver 
Teile von Geräten noch 
vorhanden ist.

-  Überspannungs-Schutz-
einrichtungen vorhanden 
sind.

-  Überstrom-Schutzein-
richtungen vorhanden 
und richtig eingestellt 
sind.

-   ...

RISIKEN BEI DER 
VERTEILUNG

Bei zusätzlicher Installa-
tion von PV, BHKW oder 
elektrischem Speicher

-  prüfen, ob Stromkreise 
(Geräte und Verdrahtung) 
für Dauerstrom geeignet 
sind.

-  prüfen, ob die Schutz-
maßnahme der neuen 
Nutzung (TN-S-/TT-/IT-
Netz) entspricht.

-   prüfen, ob die Schutz-
maßnahme des Verteilers 
zum Netz passt. 
Hinweis: 
Bei Verteilern in Schutz-
klasse II, �, ist keine 
Anpassung erforderlich.

Bei höheren Bemessungs- 
und Kurzschlussströmen 
in der Einspeisung

-  prüfen, ob die Kurz-
schlussfestigkeit der 
vorhandenen Verteilung 
ausreicht (Gerät in der 
Einspeisung und ggf. 
Sammelschienen).

-  prüfen, ob die Leitungs-
querschnitte für die neue 
Nutzung ausreichen.

Welche Risiken 
können entstehen?

Liegt eine 
Dokumentation vor?

Ist durch die Nutzungs-
änderung der Bemes-
sungsstrom der Ein-
speisung > 250 A?

-  Einspeisestrom der Schalt-
anlage ggf. durch Messen 
feststellen

-  Strombelastbarkeit der Einspei-
sung ermitteln entsprechend 
80% der Bemessungsströme In 
der Betriebsmittel

-  Strombelastbarkeit der 
Sammelschienen ermitteln 
über Anhang N der 
DIN EN 61439-1 und 
Reduzierung auf 80%

-  Netzform (TN-S-/TT-/IT-Netz) 
der Verteilung bestimmen

-  Schutzmaßnahme der Vertei-
lung bestimmen

-  Schutzart (IP) der 
Verteilung bestimmen

Können folgende 
Daten ermittelt 
werden?

JANEIN

Neue Verteilung kann 

kostengünstiger und 

deshalb sinnvoller sein!

Aufwand 
zu groß

Aufwand 
vertretbar

... mit zusätzlichen 
Abgangsstromkreisen 
durch Bestücken oder 
Ausbau vorhandener 
Reserveplätze

... mit einer zusätzlichen Ein-
speisung z. B. aus dezentraler 
Energieerzeugung (PV, BHKW 
usw.) oder Anschluss eines 
Elektrospeichers 

... mit zusätzlichen Abgangsstromkreisen 
in Gehäusen, die mechanisch und 
elektrisch mit dem Verteiler verbunden 
werden

... durch Austausch 
eines Gerätes

A
-  Der Betriebsstrom

der neuen Strom-
kreise darf den max. 
Bemessungsstrom 
des Reserveplatzes 
nicht überschreiten. 

-  Die Summe der Ab-
gangsströme (Bestand 
und neu) darf den 
Bemessungsstrom der 
Sammelschiene nicht 
überschreiten.

-  Einhalten der Anforderungen 
nach 
VDE AR-N 4105
und für Stromspeicher nach 
VDE-AR-E 2510-2.

-  Zusätzlich sind die Bedingun-
gen des Netzbetreibers zu 
beachten, z. B. TAB.

-  Es gelten die Anforderun-
gen wie bei Erweiterung mit 
zusätzlichen Abgangsstrom-
kreisen. 

-  Für die zusätzliche Einspei-
sung gilt: Der Bemessungs-
strom muss größer sein als 
der Betriebsstrom.

Defektes Gerät wird 
durch ein gleiches 
Gerät ausgetauscht.                                                     
Keine zusätzlichen Maßnah-
men erforderlich.

Gerät wird durch ein Gerät 
mit geringerem Bemes-
sungsstrom oder anderer 
Funktion ausgetauscht.                                                                                                                         
Der Backup-Schutz ist zu 
überprüfen, sonst sind keine 
zusätzlichen Maßnahmen 
erforderlich.

Gerät wird durch ein Gerät 
mit größerem Bemessungs-
strom ausgetauscht. 

-  Die Summe der Abgangs-
ströme (Bestand und neu) 
darf den Bemessungsstrom 
der Sammelschiene und der 
Einspeisung nicht über-
schreiten.

-  Die Verdrahtung muss an 
den Bemessungsstrom des 
Gerätes angepasst werden. 

-  Der Erwärmungsnachweis 
ist für das Gehäuse, in das 
das Gerät eingebaut wurde, 
zu erbringen.

Ohne Veränderung der Einspeisung

-  Die Gehäuse müssen nach Angaben des 
Systemherstellers des vorhandenen Vertei-
lers ausgewählt, bemessen, zusammenge-
baut und verdrahtet werden.

-  Für die Erweiterung sind die Bauanfor-
derungen nach DIN EN 61439 sowie die 
dazugehörigen Angaben des vorhandenen 
Verteilers einzuhalten. Insbesondere sind 
folgende Normen-Abschnitte zu beachten:

8.2 IP Schutzart
8.4  Schutz gegen elektrischen Schlag

8.5.3  Auswahl der Betriebsmittel

8.6 Verdrahtung
9.2  Grenzübertemperaturen

9.3   Kurzschlussschutz und Kurzschluss-
festigkeit

Mit Erhöhung der Einspeisung

-  Wurde die Vorsicherung der Verteilung 
erhöht, ist die Kurzzschlussfestigkeit der 
vorhandenen Verteilung zu überprüfen 
(Gerät in der Einspeisung und ggf. Sammel-
schiene). 

-  Prüfen, ob der Bemessungsstrom der 
Sammelschienen noch ausreicht.
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JA NEIN

Umbauen oder Erweitern einer bestehenden Verteilung ...

Liegt eine Nutzungsänderung vor?
JA NEIN

Für alle Veränderungen oder Erweiterungen an bestehenden Verteilungen muss ein Stück-
nachweis nach DIN EN 61439 Absatz 11 erbracht und die Dokumentation angepasst werden.

NUTZUNGSÄNDERUNG 
Eine Nutzungsänderung einer bestehenden Verteilung liegt vor, wenn eine der folgenden Modifi kationen vorgenommen wird:
-  Der Einspeise- oder Kurzsschlussstrom wird erhöht und in der Folge die Einspeisung geändert.
-  Geräte mit größerer Leistung werden eingebaut.
-  Zusätzlich wird PV, ein BHKW oder ein elektrischer Speicher installiert.

SO WIRD NICHTS VERGESSEN:

Die Checkliste von Hensel zur Projektierung und für den Umbau bestehender 
Verteilungen nach DIN EN 61439 begleitet Sie Schritt für Schritt! 

NEU



Gustav Hensel GmbH & Co. KG 
Elektroinstallations- u. Verteilungssysteme
Redaktion Elektro-Tipp, Gustav-Hensel-Str. 6, D-57368 Lennestadt, 
Tel.: 0 27 23/6 09-0, E-Mail: elektrotipp@hensel-electric.de, www.hensel-electric.de

PASSION FOR POWER.

In gedruckter Form mit beiliegendem 
Antwortfax anfordern oder unter 
www.hensel-electric.de im Bereich "Aktuell"!

  

Bestehende Verteiler nach DIN EN 61439 umbauen 
oder erweitern gelingt sicher und einfach mit den 
Checklisten von Hensel

Ermitteln Sie, ob für die beste-
hende Verteilung eine Nut-
zungsänderung vorliegt.

Wird die Nutzung geändert, 
führen Sie den Check nach 
Risiko durch. 

Ändert sich die Nutzung nicht, 
kann bei vorliegender Doku-
mentation die Anlage umge-
baut oder erweitert werden. 

Nutzen Sie die Checkliste 
zur Projektierung und für den 
Umbau bestehender Verteilun-
gen nach DIN EN 61439 von 
Hensel. 

So wird nichts vergessen und 
die Dokumentation nach Norm 
gelingt sicher und einfach.

Prüfen Sie, ob für die beste-
hende Verteilung die Doku-
menation vom Zeitpunkt der 
Errichtung vorliegt.

Die nach DIN EN 61439 
durchgeführten Änderungen 
müssen in die bestehende 
Dokumentation aufgenommen 
werden.

Hier ist Normsache nur noch Formsache 

Professionell Unterstützung in der Planung, dem Bau und der 
normgerechten Dokumentation von Verteilern nach DIN EN 61439. 
Alle Checklisten sind editierbar und stehen zum Download bereit!

Checkliste für Freischaltstellen von Erzeugungsanlagen DC

AC

 Anfrage/Angebot  Auftrag Hensel Fachberater: 
Datum:

DC

AC

Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen

 Raum-/Umgebungstemperatur (°C): _______________

 Aufstellung

 - Innenraum:  im abgeschlossenen elektrischen Betriebsraum  im Betrieb

 - Freiluft:  geschützt im Freien   ungeschützt im Freien

 verfügbare Wandfläche in mm:  Breite: ___________  Höhe: ___________ Tiefe: __________ 

 Anlagentyp:  Wandverteiler  Standverteiler 

 Schutzart:   IP 44      IP 54     IP 55     IP 65     IP ________

Anschluss an das elektrische Netz

     Ortsnetz-Transformator  Niederspannungsnetz 

(VDE-AR-N 4105 „Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz”) 

    Kunden-Transformator  Mittelspannungsnetz   

(BDEW-Richtlinie „Erzeugungsanlagen am Mittelspannungsnetz”)

 Transformator:  Bemessungsleistung (kVA): _____________           Bemessungskurzschlussspannung uk (%):         4       6  

 Nennspannung:  ________ V a.c. ________ Hz Nennstrom: __________ A

 Leiterbezeichnungen:   L1, L2, L3  N  PE  PEN 

 Schutzklasse:   I   II 

 

 Anschluss Zuleitung:

  von oben  von unten         von links  von rechts  _______________

  Kupfer  Aluminium

  mit Kabelschuh  mit Klemme 

  Leitung  Einzelader        Querschnitt (mm²): _______________

Stromkreise und Verbraucher

 Art der Erzeugungsanlage:  Photovoltaik  Windkraft  BHKW  _______________________

 Anschluss Wechselrichter: 

  von oben  von unten           von links  von rechts  _______________ 

  am Gerät  über Reihenklemmen Querschnitt (mm²): _________________

 Leistung der Erzeugungsanlage (kVA): ___________

 Schalteinrichtungen Kuppelschalter:  motorgetriebene Leistungsschalter  Schütze 

  

 Bemerkungen:

 ____________________________________________________________________________________________________________________

 ____________________________________________________________________________________________________________________

 ____________________________________________________________________________________________________________________

 ____________________________________________________________________________________________________________________

 ____________________________________________________________________________________________________________________

Auftraggeber:

Name: 

Anschrift:

Telefon:  

E-Mail:

Projekt:

Verknüpfungspunkt 

zum Netzbetreiber  

über

Gustav Hensel GmbH & Co. KG ∙ Elektroinstallations- und Ver tei lungs sy ste me ∙ 57368 Lennestadt ∙ www.hensel-electric.de

TERMINPLANER 2018 
im handlichen Taschenformat

und neue CHECKLISTEN zur Projektierung und
für den Umbau bestehender Anlagen

Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen
Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen

Raum-/Umgebungstemperatur (°C): _______________

Aufstellung

- Innenraum:  im abgeschlossenen elektrischen Betriebsraum

- Freiluft:  geschützt im Freien

verfügbare Wandfläche in mm: 

Anlagentyp:  Wandverteiler

Schutzart:  IP 44     

Anschluss an das elektrische Netz

   Ortsnetz-Transformator 

(VDE-AR-N 4105 „Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz”) 

   Kunden-Transformator 

(BDEW-Richtlinie „Erzeugungsanlagen am Mittelspannungsnetz”)

Transformator: Bemessungsleistung

Nennspannung: ________ V a.c.

Leiterbezeichnungen:   L1, L2, L3

Schutzklasse:   I

Anschluss Zuleitung:

 von oben  von unten

 Kupfer  Aluminium

 mit Kabelschuh  mit Klemme

 Leitung  Einzelader

Stromkreise und Verbraucher

Art der Erzeugungsanlage:

Anschluss Wechselrichter:

 von oben  von unten  

 am Gerät  über Reihenklemmen

Leistung der Erzeugungsanlage (kVA):

Schalteinrichtungen Kuppelschalter:

Bemerkungen:

____________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________

Telefon: 

E-Mail:

Verknüpfungspunkt   Verknüpfungspunkt   

zum Netzbetreiber 

über

Gustav Hensel GmbH & Co. KG 

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3

DAS NEUE ONLINE-PORTAL: 
www.hensel-electric.de/61439

NEU

  

Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen
Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen

Raum-/Umgebungstemperatur (°C): _______________

 im abgeschlossenen elektrischen Betriebsraum  im Betrieb

 ungeschützt im Freien

Breite: ___________  Höhe: ___________ Tiefe: __________

 Standverteiler

 IP 55     IP 65     IP ________

 Niederspannungsnetz

(VDE-AR-N 4105 „Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz”) 

 Mittelspannungsnetz  

(BDEW-Richtlinie „Erzeugungsanlagen am Mittelspannungsnetz”)

(kVA): _____________           Bemessungskurzschlussspannung uk (%):        k (%):        k  4       6 

________ Hz Nennstrom: __________ A

 PE  PEN

 von links  von rechts  _______________

       Querschnitt (mm²): _______________

 Photovoltaik  Windkraft  BHKW  _______________________

 von links  von rechts  _______________

 über Reihenklemmen Querschnitt (mm²): _________________

___________

 motorgetriebene Leistungsschalter  Schütze

____________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________________________________

Projekt:

 Elektroinstallations- und Verteilungssysteme ∙ 57368 Lennestadt ∙ www.hensel-electric.de

Checkliste zur Projektierung und für den Umbau von Schaltgerätekombinationen  
nach DIN EN 61439 (VDE 0660-600)

Anzahl
Art der Schutzeinrichtung 

(Sicherung, Leistungsschalter, ...)

Bemessungsdaten des  
Verbrauchers 

(Strom, Leistung, ...)
Bemerkungen

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

 Anfrage/Angebot Hensel Fachberater: ________________________________ Datum:  _______________

 Neubau  Umbau / Erweiterung einer bestehenden Verteilung

Gustav Hensel GmbH & Co. KG ∙ Elektroinstallations- und Ver tei lungs sy ste me ∙ 57368 Lennestadt ∙ www.hensel-electric.de

1. Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen

 Art des Betriebes: ___________________________ Raum-/Umgebungstemperatur (°C): _______________

 Aufstellung

 - Innenraum:   im abgeschlossenen elektrischen Betriebsraum   im Betrieb

 - Freiluft:   geschützt im Freien      ungeschützt im Freien

 Verfügbare Wandfläche in mm: Breite: ________________ Höhe: ________________ Tiefe: __________ 

 Anlagentyp:  Wandverteiler  Standverteiler 

 Schutzart:   IP 44  IP 54    IP 55     IP 65     IP _______________

2. Bedienung   durch Elektro-Fachkraft   durch Laien

 Türen/Deckel:  geschlossen/nicht durchsichtig  mit Sichtscheibe/transparent  _______________

3. Anschluss an das elektrische Netz 
 Hinweis: Bei Anschluss einer Erzeugungsanlage bitte Checkliste für Freischaltstellen von Erzeugungsanlagen verwenden! 

 Hauptverteilung: Abgangsgerät: ______________________ 

 Transformator: Bemessungsleistung (kVA): _____________ Bemessungskurzschlussspannung uk (%):  4  6   

 Nennspannung  ___________   V a.c.  V d.c.   ________ Hz  _____________  Nennstrom (A): _______________

 Leiterbezeichnungen:  L1, L2, L3  N  PE  PEN 

 Schutzklasse:   I  II 

 Einspeisungsgerät:  ________________________________________

 Anschluss Zuleitung:

  von oben   von unten  von links  von rechts  _______________

  Kupfer   Aluminium

  mit Kabelschuh  mit Klemme 

  Leitung   Einzelader Querschnitt (mm²): _______________

4. Stromkreise und Verbraucher 
  Sammelschienensystem NUR bei Umbau/Erweiterung bestehender Verteilungen: 

Abmessungen (mm):   L1, L2, L3 __________________  N __________  PE __________   PEN __________

 Anschluss Ableitung: 

  von oben   von unten  von links  von rechts  _______________ 

  am Gerät   über Reihenklemmen  Querschnitt (mm²): _________________

 Bestückung:

Auftraggeber:

Name: 

Anschrift:

Telefon:  

E-Mail:

Projekt:

Checkliste zur Projektierung von Schaltgerätekombinationen_11_2017.indd   1 20.11.2017   14:29:09




